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32/02 Steuern vom Einkommen und Ertrag

Norm

EStG 1972 §19 Abs1;

Rechtssatz

Zahlungsunfähigkeit liegt vor, wenn der Schuldner objektiv generell mangels bereiter Mittel nicht nur vorübergehend

außerstande ist, fällige Geldschulden regelmäßig zu erfüllen (Hinweis E 19.5.1993, 89/13/0252). Sie ist gegeben, wenn

der Schuldner mangels =üssiger Mittel dauernd unfähig ist, binnen angemessener Frist alle seine fälligen Schulden zur

Gänze oder zumindest im wesentlichen zu begleichen. Zahlungsunfähigkeit setzt ein dauerndes Nichtzahlenkönnen

voraus, während eine bloße Zahlungstockung im allgemeinen dann anzunehmen ist, wenn lediglich vorübergehend

und kurzzeitig ein Mangel an Zahlungsmitteln besteht, der durch alsbaldige Mittelbescha?ung (wie etwa durch

kurzfristig mögliche Verwertung vorhandener Aktiva oder Aufnahme eines Überbrückungskredites) wieder behebbar

ist (Hinweis OGH vom 29.6.1993, 14 Os 61/93).
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